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29.6.1624 Ein Herr Endl schreibt aus Aschach über die 

Verhandlungen betreffend die Jörgerischen Schulden  
( RVS ) 

 
31.10.1625 Rudolf schreibt von Sprinzenstein an seinen Bruder 

Wenzel Reichard: 
 

Die Landschaft ob der Enns hat an die Herrschaft 
Pürnstein und die Jörger´schen Gütern 60.000 fl zu 
fordern. 
 
Vetter Johann Ernst billigt nun den Vorschlag, die 
13.000 fl, die der Kaiser Rudolfs Frau Elisabeth 
schuldet, auf ein Jörger´sches Gut anlegen zu lassen. 
Damit könnten die kaiserlichen Schulden bei den 
Sprinzensteinern leicht eingebracht werden. ( RVS ) 

 
4.2.1626 Schreiben Christina Regina Jörger an Georg 

Rothenstubner in Tolleth ( WRVS ) 
 
3.9.1630 Rudolf von Sprinzenstein schreibt von Linz an den 

Erblandhofmeister Helmhard Jörger von Tollet und den 
Vizedom Konstantin Grundemann von Falkenberg: 
 

 Da der Herr von Polheim verreist ist, um Geld 
aufzutreiben, hat er seiner Frau einen Brief zur 
Weiterleitung übergeben, nachdem er mit den 
Amtleuten der an Rudolf zu übergebenden Ämter am 
27. erscheinen soll ( RVS ) 

 
11.12.1630 Gundaker von Polheim schreibt von Linz an Rudolf  von 

Sprinzenstein: 
 
 Er schlägt Rudolf vor, ihm zum Ausgleich seiner 

Schulden Schuldforderungen an den Grafen von 
Harrach in Höhe von 1590 fl, die von diesem anerkannt 
sind, sowie eine Forderung von über 20.000 fl an Carl 
Jörger, die strittig ist, abzutreten ( RVS ) 
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